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Zwiesel. Am kommenden
Samstag, 15. Dezember, geht’s im
Jugendcafé wieder rund. Vier
Bands aus und um Zwiesel rocken
das KAFF. Viele bekannte Gesich-
ter aus der Region werden dabei
auf der Bühne stehen. Die Einnah-
men des Abends gehen an den
Förderverein für offene Jugendar-
beit Zwiesel – darauf haben die
Musiker bestanden und wollen
damit ihre musikalische Heim-
stätte unterstützen.

Auf der Bühne stehen werden
zum einen „Pigs for Pearls“ aus
Zwiesel und Langdorf. Die vier
jungen Musiker machen feinen
Punkrock und wollen bei ihrem
ersten größeren Konzert natürlich
eine gute Visitenkarte abgeben.
Der Vierer hatte bereits auf der
Glasnacht eine kleine musikali-
sche Einlage und wusste dabei zu
überzeugen. Pigs for Pearls eröff-
nen pünktlich um 20.30 Uhr den
Konzertabend.

„The Black Sheep Theory“ sind
drei Musiker mit viel Erfahrung
und einer grandiosen Live-Perfor-

mance. Ihr Sound ist eine gekonn-
te Mischung aus Alternative und
einer Prise Psycho. Vor zwei Wo-
chen konnten sie bereits im Ober-
stübchen in Regen überzeugen
und freuen sich nun, dass KAFF
zum Tanzen zu bringen.

Regionale Bands rocken das KAFF
Am Samstag lassen es vier Gruppen aus dem Zwieseler Raum im Jugendcafé krachen

„Lightning Space Driver“ sind
praktisch im Jugendcafé zu Hau-
se. Punkrock, Alternative und eine
Prise Funk, das sind die Zutaten,
die die Jungs zum Fliegen bringen.
Drei Musiker unterschiedlicher
Genres wagen hier den Spagat

zwischen virtuosen Punk-Beats,
fetten Gitarren-Riffs und groo-
vendem Funk.

Die Mitglieder von „Bridges
Left Burning“ sind ebenfalls alle-
samt bekannte Gesichter im
KAFF. Bei zahlreichen Konzerten
in ganz Europa gaben die Fünf be-
reits ihren Melodic Hardcore zum
besten. Wie allen Bands des
Abends liegt auch Bridges Left
Burning das Jugendcafé sehr am
Herzen. Im KAFF machten sie ihre
ersten Konzerterfahrungen. Nach
drei veröffentlichten Tonträgern
und mehreren Tourneen war das
Quintett die letzten drei Jahre we-
niger aktiv und spielt am Samstag
sein erstes Zwiesel-Konzert seit
über vier Jahren.

Nach dem Konzert gibt es im
frisch renovierten Proberaum
noch eine Electric-Aftershow-
Party mit Odd Beam, Dj Wrong, Dj
Glowround, Racoon und Lassy
Faire aus der „Heigaarmy-Crew“.
Einlass ist um 19 Uhr, als Eintritts-
preis wird um eine Spende gebe-
ten. − bbz

Viechtach. Die mit dem deut-
schen und dem bayerischen Ka-
barettpreis ausgezeichnete Kaba-
rettistin Lizzy Aumeier kommt am
Sonntag, 17. März 2019, um 18
Uhr mit ihrem nagelneuen Pro-
gramm „Wie jetzt...?!“ in den Blos-
sersberger Keller nach Viechtach.

Die Oberpfälzerin ist bekannt
für ihre schlagfertige Selbstironie,
mit der sie Klischees auf die Spitze
treibt und ohne Blatt vor dem
Mund durch den Kakao zieht. Al-
les ist im Wechsel, und sogar sie
selbst! Lizzy Aumeier hinterfragt
alltägliche Begebenheiten aus der
Politik, dem wahren Leben und
dem, was uns als wahres Leben im
TV verkauft werden soll. Da geht
es um die Zukunft und auch um
die Weichen, die schon in der Ver-

„Wie jetzt ?!“
gangenheit gestellt wurden. Also
genau die Gründe, warum man
heute da ist, wo man nicht hin
wollte. Und warum man sich
nach der Jugend sehnt, die man
körperlich vielleicht nicht mehr
überstehen würde, weil man in
der Jugend Körper und Geist ge-
schunden hat.

„Wie jetzt...?!“ ist natürlich nur
eine Satire über die ständig, ty-
pisch deutsche Jammerei. Mit viel
Humor und Futter für die Lach-
muskeln.

Karten gibt es ab sofort bei allen
üblichen Vorverkaufsstellen, un-
ter anderem in der Geschäftsstelle
des Viechtacher Bayerwald-Boten
sowie unter 3 09422/805040.
Weitere Infos unter www.agen-
tur-showtime.de − vbb

Lizzy Aumeier mit neuem Programm in Viechtach
Auerbach. Toni Lauerer

kommt am Freitag, 14. Dezember
mit seinem Weihnachtspro-
gramm „endlich wieder geschafft“
ins Gasthaus zur Säge nach Auer-
bach. Der Mundarthumorist ist
dafür bekannt, ganz alltägliche Si-
tuationen mit Klischees und viel
Selbstironie auf den Punkt zu
bringen, bis kein Auge mehr tro-
cken bleibt. Und weil auch die Ad-
vents- und Weihnachtszeit alles
andere als „staad“ ist, hat er auch
hierzu unzählige Fettnäpfchen
und Klischees entdeckt. In diesem
Programm erzählt er, wie es in
Bayerischen Familien so zugeht
bis der Jahreswechsel bewältigt.

„Der Apfent“, ein Kinderaufsatz
über die Adventszeit, ist inzwi-

Bio-Christbäume – der letzte Schrei

schen Pflichtlektüre bei jeder
zweiten Weihnachtsfeier in Bay-
ern. Darin ersetzt ein kleiner Bub
die fehlenden Krippenfiguren
kurzerhand durch Action-Helden
und beschreibt die kindliche Vor-
freude aufs Christkind. In seiner
humorvollen Art und mit un-

glaublicher Beobachtungsgabe
treibt Lauerer Klischees auf die
Spitze, nimmt sich selbst nicht
aus und schildert Situationen wie
sie jeder kennt. So entlarvt er bei-
spielweise die Tricks eines Christ-
baumverkäufers, der weiß, dass
„Bio-Christbäume“ der letzte
Schrei sind. Lauerer stellt einmal
mehr seine Gabe als Beobachter
dar. Bis zum finalen Spaziergang
in der Silvesternacht, wo man die
Nachbarn trifft und … . Die Besu-
cher können einen unterhaltsa-
men und kurzweiligen Abend er-
warten.

Karten gibt es im Gasthaus zur
Säge (3 09901-6772) und bei A.
Hackl (3 09901-6397). Die Veran-
staltung beginnt um 20 Uhr, Ein-
lass ist um 18.30 Uhr. − bb

Toni Lauerer gastiert mit „Endlich wieder geschafft“ in Auerbach

Von Heinrich König

Schweinhütt. Das Jahr 2018
war für die Freiwillige Feuerwehr
Schweinhütt ein arbeitsintensives
Jahr, in dem es auch Grund zum
Feiern gab. Der Anbau an das Feu-
erwehrhaus und das neue Ein-
satzfahrzeug wurden geweiht, zu-
dem konnte die Wehr das 110-jäh-
rige Gründungsjubiläum damit
verbinden. Darüber berichteten
Vorstand Alexander Rupp und
Kommandant Alexander Gelzen-
leichter bei der 110. Jahreshaupt-
versammlung der Wehr. Durch
Einsätze, Arbeitsstunden, Übun-
gen und Schulungen waren die
Aktiven in diesem Jahr besonders
gefordert.

Bürgermeisterin Ilse Oswald
und stellvertretender Landrat
Willi Killinger dankten in ihren
Grußworten allen Beteiligten für
den überaus großen Einsatz und
die Bereitschaft, anderen Men-
schen in Notlagen zu helfen. Die
Schweinhütter Wehr bezeichne-
ten sie als Aktivposten im Dorfle-
ben mit positiver Zukunft. Als wei-
tere Ehrengäste wurden die örtli-
chen Stadträte Josef Richter und
Josef Rager begrüßt, Vertreter der
Patenfeuerwehr Oberneumais,
die Fahnenmutter Annerl Weide-
rer, die Ehrenvorstände Hans
Weiderer sen. und Josef Rager
sen., Ehrenkommandant Erich
Raster sowie die Ehrenmitglieder

Max Raster, Willi Weiderer, Josef
Wenig und Peter Weber. Im Stil-
len gedachte die Versammlung
der im letzten Jahr verstorbenen
Mitglieder Franz Raster, Josef
Pichler und Walter Schosser.

In seinem Bericht zeigte Vorsit-
zender Rupp die erfreuliche Mit-
gliederstruktur des Vereins auf:
Von den 250 Mitgliedern leisten
41 aktiven Dienst. Zur Jugend-
gruppe, die von Lisa Loibl und 2.
Kommandanten Christian Mau-
rer betreut wird, gehören elf
Nachwuchskräfte. Rupp erinnerte
an die zahlreichen Veranstaltun-
gen und Termine, an denen die
Wehr teilnahm und repräsentiert
wurde. Höhepunkt im Vereins-

jahr waren die Festlichkeiten zur
Weihe des neuen Fahrzeugs LF 20
KatS und Anbaus sowie des Grün-
dungsjubiläums an zwei Tagen.
Besonders dankte der Vorstand in
diesem Zusammenhang Bürger-
meisterin Ilse Oswald sowie den
Verantwortlichen der Kreisbrand-
inspektion, an der Spitze Kreis-
brandrat Hermann Keilhofer,
Kreisbrandinspektor Michael List
und Kreisbrandmeister Robert
König für die Unterstützung. Mit
den örtlichen Vereinen und eini-
gen Nachbarwehren wurde ge-
bührend gefeiert.

Kommandant Gelzenleichter
berichtete von den Einsätzen und
einer umfangreichen Übungsar-

beit, bedingt auch durch Schulun-
gen am neuen Fahrzeug. Im abge-
laufenen Jahr musste die Wehr 21
Mal ausrücken und leistete insge-
samt 1058 Stunden Dienst. Gefor-
dert sind die Aktiven alle Jahre zu-
sätzlich bei der Schweinhütter
Waldweihnacht durch die Aufga-
ben zur Verkehrssicherheit und
zum Brandschutz. Den Wissens-
test für Feuerwehranwärter absol-
vierten aus der Jugendgruppe mit
Erfolg Tobias Schmid, Vanessa
Gelzenleichter, Tobias Raster, Lu-
cas Schweikl und Jasmin Haller.
Aus der Jugendfeuerwehr konn-
ten auch fünf Anwärter in die akti-
ve Mannschaft aufgenommen
werden. Den Maschinisten-Lehr-

110. Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Schweinhütt

Ein besonderes Vereinsjahr für die Wehr
gang absolvierte mit Erfolg Martin
Jockschat. Das MTA-Ausbil-
dungsmodul für Jugendliche
schloss Jasmin Haller erfolgreich
ab. Diesen Lehrgang erarbeitete
und leitete der Schweinhütter Ju-
gendwart Christian Maurer für die
Stadtfeuerwehren.

Kommandant und Vorstand
setzten sich als besondere Ziele
für die Zukunft die Ausbildung
und Mitgliederwerbung. Einen
ausführlichen Kassenbericht legte
Stadtrat Josef Rager jun. vor.
Durch sparsames Wirtschaften
konnten der Anbau und die An-
schaffung des neuen Fahrzeuges,
sowie die Ausrüstung der Aktiven
mit neuen Helmen durch den
Feuerwehrverein finanziell ent-
sprechend unterstützt werden.
Die Kassenprüfer Christian Wei-
derer und Thomas Frisch bestä-
tigten eine einwandfreie Kassen-
führung.

Den letzten Tagesordnungs-
punkt Wünsche und Anträge
nutzte Vorstand Rupp zum be-
sonderen Dank an seinen Stellver-
treter Andreas Greipl für seinen
großen Einsatz für die Wehr. Mit
einem kräftigen Applaus dankten
auch die Anwesenden. Weitere
Wortmeldungen gab es hier nicht.
Die harmonisch verlaufende Ge-
neralversammlung im Gasthaus
„Unterer Wirt“ wurde mit einer
gemeinsamen Brotzeit, gestiftet
vom Feuerwehrverein, abgerun-
det.

Regen. An drei Autos, die alle
im Landkreis Regen zugelassen
sind, ist im Stadtgebiet zwischen
vergangenem Samstag und Sonn-
tag jeweils das hintere Kennzei-
chen gestohlen worden. Die Tat-
orte befinden sich im Auwiesen-
weg, Am Waldschmidtpark und
im Krampersbachersteig. Der
Sachschaden beläuft sich laut Po-
lizei auf insgesamt 55 Euro. − bb

Drei Kennzeichen
gestohlen

Versuchter
Betrug

Kirchberg. Mitarbeiter ei-
ner Bank haben in Kirchberg
zwei Überweisungsbetrüge-
reien verhindert, wie die Poli-
zei mitteilt. Am Montag hat
ein Rentner Strafanzeige er-
stattet, da bis dato Unbekann-
te versucht hatten, mittels
zweier gefälschter Überwei-
sungsträger Geld von seinem
Konto ins Ausland zu transfe-
rieren. Aufgeflogen ist die Sa-
che, nachdem zwei gefälschte
Überweisungsträger per Post
an eine Bank in Regen ge-
schickt wurden und die Bank-
mitarbeiter die beiden Über-
weisungsträger als Fälschung
erkannten. Insgesamt sollten
rund 1420 Euro auf ein Konto
nach Frankreich beziehungs-
weise Irland überwiesen wer-
den. − bb

Regen. Alle 14 Tage, jeweils
sonntags um 11 Uhr, lädt Krip-
penreferent Heinz Häusler zu ei-
ner Sonderführung durch die
Sonderausstellung „Das waldleri-
sche Krippenwunder – Bethlehem
mit Präsident und Bauernknecht“
ins Niederbayerische Landwirt-
schaftsmuseum Regen ein.

Die 264 Stofffiguren aus den
Händen von Maria Pscheidl-Kry-
stek in der aktuellen Sonderaus-
stellung zaubern großen und klei-
nen Besuchern ein Schmunzeln
ins Gesicht. Gerade die Detailver-
liebtheit, mit der Maria Pscheidl-
Krystek jeder einzelnen Figur ih-
ren besonderen Charakter verlie-
hen hat, macht die Pscheidl-Krip-
pe zu einem echten Hingucker.
Am kommenden Sonntag kann
man die Geschichten zu den Figu-
ren nicht nur den neuen PC-Sta-
tionen entnehmen, sondern sich

von Krippenreferent Heinz Häus-
ler erzählen lassen. Auch in den
folgenden Wochen wird er die
Sonderführungen jeweils sonn-
tags um 11 Uhr anbieten: 16. De-
zember, 30. Dezember, 13. Januar
und 27. Januar. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Darüber
hinaus können Gruppenführun-
gen auch an anderen Tagen unter
3 09921/60426 gebucht werden.
Weitere Infos gibt es noch unter
www.nlm-regen.de − pon

Kurioses um die
Pscheidl-Krippe

Führung am Sonntag im Landwirtschaftsmuseum

Bridges Left Burning geben am Samstag ihr erstes Konzert seit über vier
Jahren in Zwiesel. − Foto: BLB

Lästert in alle Richtungen: Lizzy
Aumeier. − Foto: Andrea Stock

Wortakrobat und guter Beobach-
ter: Toni Lauerer. − Foto: Archiv

Bei der 110. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Schweinhütt (v.l.): 2. Vorstand Andreas
Greipl, 1. Vorstand Alexander Rupp, stellv. Landrat Willi Killinger, 2. Kommandant Christian Maurer, Bürgermeis-
terin Ilse Oswald, Stadtrat Josef Richter, Kassier und Stadtrat Josef Rager, 1. Kommandant Alexander Gelzen-
leichter. − Foto: Weiderer

Oberstleutnant Heichele, erster
Kommandeur der Bayerwald-Ka-
serne. − Foto: Lukaschik
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